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2. Jahrgang. 


Die Konferenz des Staatsprä= 
fidenten mit den Führe rn der 
Sejmparteien. 


Warſchau, 18. Dezember. Am Dienstag vormittags 
hat die angekündigte Konferenz des Staatspräfidenten mit 
den Vertretern der Sejmparteien ſtattgeſunden. Die Kon⸗ 
ferenz dauerte von 11 bis 13 Uhr, worauf die Teilnehmer 
der Konferenz in den Sejm zurüdtehrten und folgendes ge⸗ 
meinſame Communique herausgaben: 

„Die heutige Konferenz im Schloſſe hatte den Charak⸗ 
ter einer Enquete des eHrrn Staatspräſidenten über die 
Bedingungen und Möglichkeiten der Arbeiten des Sejm be⸗ 
züglich der Reviſion der Verfaſſung“. 

Bereits vor 11 Uhr erſchienen die eingeladenen Abge⸗ 
ordneten im Schloſſe und wurden knapp wor 11 Uhr in 
den Ritterſaal geführt. Punkt 11 Uhr epſchien der Staats- 
präfident in Begleitung des Miniſterpräſidenten Dr. 
Switalski und des Juſtizminiſters Car. 

Der Staatspräſident leitete die Verhandlungen mit der 
Erklärung ein, daß er die Abgeordneten eingeladen habe, 
um von denſelben ihre Anſicht bezüglich der Möglichkeit der 
Durchführung einer Verfaſſungsänderung durch den derzei⸗ 
tigen Sejm kennen zu lernen. Dann kündigte er an, daß er 
die Leitung der Beratungen dem Miniſterpräſidenten Dr. 
Kazimir Switalski überlaſſe, was er umſo eher tuen kön⸗ 
ne, als Dr. Switalski derzeit als künftiger Miniſterpräſi⸗ 

dent nicht in Frage komme. Gleichzeitig bemerkte der Staats 
präſident, daß der Juſtizminiſter Stanislaus Car an 

Konferenz als geweſener Chef der Zivilkanzlei des Staats. 
präſidenten teilnehme, der mit dem Staatspräſidenten die 
Verſaſſungsfragen immer beſprochen hat. 

Abg. Niedzialkowski erklärte, daß alle Anwe⸗ 
ſenden das, was der Herr Staatspräſident als entſprechend 
für wie Konferenz angeſehen habe und anſehe, zur Kenntnis 
nehmen. 

Hierauf übernahm Miniſterpräſident Dr. Switalski den 
Vorſitz und erteilte dem Abg. Walery Slawek das Wort. 

Obmann Slawek teilte die bekannte Anſicht der B. 
B. W. R.⸗Partei über die Frage der Aenderung der Ber: 
ſaſſung und über die Möglichkeit der Durchführung dieſ 
Aenderung bei der derzeitigen Zuſammenſetzung des Sejm 
mit. 

Nach der Rede des Obmannes Slawek haben alle Ver⸗ 
treter der Parteien nach der Reihe ihrer Meinung Aus⸗ 
druck gegeben. 

Miniſterpräſident Dr. Switalls bi ergriff ſodann ſelbſt 
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das Wort und erklärte, warum die Regierung des Dr. Bar⸗ 
tel und auch die Regierung, die unter ſeiner Leitung ge⸗ 
ſtanden habe, nicht ein eigenes Projekt der Aenderung der 
Verfaſſung eingebracht und ſich nur auf den Antrag der 
B. B. W. N.⸗Partei geſtützt haben. Wenn es ſich um ein 
Argument handelt, daß die Regierung als ganzes keinen 
offiziellen Standpunkt in der Frage des Projektes einge⸗ 
nommen hat und mur die einzelnen Miniſter ihre Anſicht 
darüber äußerten, ſo geſchah dies aus dem Grunde, weil ein 
offizieller Beſchluß die Lage des Sejm während der Bera⸗ 
tung über dieſe Angelegenheit hätte erſchweren können. 

Die Regierung hat keine außerordentliche Seſſion ein⸗ 
berufen, weil ſie es als ausſichtslos angeſehen hat, daß die 
Frage der Aenderung der Verfaſſung in der Atmoſphäre, 
die fie werdient, beſprochen worden wäre. Ueberdies hat die 
Angelegenheit des geweſenen Miniſters Czechowicz zu jener 
Zeit die Situation noch verjhävft. Der Sejm konnte eine 
Einberufung der Seſſion verlangen und die Regierung wäre 
dann gezwungen geweſen, daraus die verfaſſungsmäßigen 
Konsequenzen zu ziehen. 

Nach dem Miniſterpräſidenten ſprachen noch die A 
RAybarsti und Smulikowski. Abg. Rybarski fragte 
zum Schluſſe ſeiner Rede den Gtaatspräfidenten, ob er 
wünſche, daß die Konferenz als vertraulich behandelt wer⸗ 
de, was der Staatspräſident verneinte. 

Der Inhalt der Deklarationen der 
Ronferenzteilnehmer. 
Die Deklarationen, die die einzelnen Konferenzteilneh⸗ 
mer bei der Konferenz mit dem Staatspräſidenten abgege⸗ 
ben haben, ſtellen ſich folgendermaßen dar: 


TTT — 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit pertefreier Zuftekung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gefpaltene Millime · 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaktene Millimeterzeile 32 Groſchen. 

(Bei Wiederholung Rabatt). 


Betriebsſtörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags ; 
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Der Dinalihteitsantng 
bes Hegierungsblods angenommen. 


Warſchau, 18. Dezember. Der Sejm beſchloß die Dring- gänge vom 31. Oktober. Der Antrag ſelbſt wurde dem Ge⸗ 
lichkeit des vom Regierungsblock eingebrachten Antrages auf ſchäftsordnungsausſchuß übergeben. Die nächſte Sejmſitzung 
Einſetzung einer Sonderkommiſſion zur Prüfung der Vor- findet Sonnabend ſtatt. 


aolmprompvorchlage des Geiundten 
Rauscher. 


Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, beſteht 


Berlin, 17. Dezember. Der Aufenthalt des Wapſchauer 
deutſchen Geſandten, Rauſcher, in eBrlin hat eine Ver⸗ 
längerung erfahren infolge der Schwierigkeiten, auf die 
die Annahme einzelner Kompromisvorſchläge die Geſandter 
Rauſcher der deutſchen Regierung machte, bei den Reſſort⸗ 
miniſtern geſtoßen iſt. Die Anträge beziehen ſich auf die Li⸗ 


eine der Propofitionen, die die zuſtändigen deutſchen Behör⸗ 
den jetzt in Erwägung ziehen, in der Möglichkeit der Schaf⸗ 
fung einer Uebernahmszentrale, die den Export von Schwei⸗ 
nen aus Polen in den Grenzen zwiſchen der durch die 
Fabriken übernommenen Menge und dem Kontingente, das 
Polen zugeſprochen worden iſt, übernehmen ſoll, und dann 


quid terung, der ehen, der polniſchen und deutſchen Del den einzelnen Viehmärkte Deutſchlands, je nach Bedarf, zu⸗ 

un ee eee nn iten bezüglich der teilen ſoll, damit durch den polniſchen Import die durch die 
icherung des zugeſagten Exportkontingentes von Vieh für zandmirtſchaft hokii ; 3851 ; 

Polen. Wer Landwirtſchaft befürchtete Preisermäßigung nicht 


— — —— —— — 


Gudgültige Ynsichliegung des 
Abgeordneten Korfaulg. 


Aus der chriſtlich⸗demokratiſchen Partei. 


Warſchau, 18. mber. Wie aus informierter Quel⸗ j h ’ 15 8 
le nütgeteilt wrd, 8 ee u Ren ſtrenger folge deſſen wurden ſeine Priwatangelegenheiten nicht be- 


He mlichteit in aWtfchau ein Parteigericht der chriſlich demo. PO". | 
kratiſchen Partei über den Abg. Adalbert Korfanty ftatt- | Die Juriſten der Ch. D., die an dem Gerichte teilgenom⸗ 
geſunden. ö men haben, haben nur eine Entſcheidung gefällt, daß der 
Abg. Korfantyg wurde mit einem rekommandierten Ausſchluß des Abg. Korfanty aus Ch. D.⸗Partei legal und 
Schreiben aufgefordert, ſich dem Parteigerichte zu ſtellen; in- definitiv ſei. 
Sοοοοοοοοοοοοοο e 008000 200000 20000 0 000000 
Der Obmann des B. B. Klubs, Slawek, ſchilderte alle | wir unter Aenderung des ’ h . 
Bemühungen, die der B. B. Klub gemacht hat, damit der dem Herrn See e e e, 
Entwurf der Verfaſſungsänderung Gegenſtand von Bera- hat der tSaatspräſident das Thema der Konferenz beſchränkt 
tungen im Ausſchuſſe werde. Der Redner erinnerte daran, Wir werden uns daran halten. Der Sejm iſt immer bereit 
daß der Antrag des B. B. Klubs, man möge über die Aen⸗ ſachlich an der Reviſion der Verfaſſung, die ein organiſato⸗ 
derung der Verfaſſung während der Unterbrechung der; riſches Recht, aber keine Verpflichtung En Sejm iſt, zu ar⸗ 
Sejmverhandlungen beraten, von dem Sejm abgelehnt wur⸗ beiten. Die politiſche Beruhigung des Landes, die den Be⸗ 
de, was ein Beweis der Abneigung der einzelnen Sejmgrup- griff der Verfaſſungsänderung beinhaltet, iſt nicht die Be⸗ 
pen zur Durchführung der Verfaſſungsänderung war. Auch dingung der Ausübung unferes verfaſſungsmäßigen Ne 5. 


Abg.] die Unterredungen, die der Redner mit den Vertretern der tes, ſondern die Bedingung der tatſächlichen erfolgreichen 


Links⸗ und Zentrumsparteien durchgeführt habe, hätten ihn Arbeit auf dieſem Gebiete. Unter dem Zei 1 
überzeugt, daß unter dieſen Parteien nicht die aufrichtige gen Bi phyſiſcher e 1 
Abſicht beſtehe, die Reform durchzuführen. Aus allen dieſen etwas ändern wollen. Die Beruhigung auf dem Terrain 
Gründen könne der Redner nur peſſimiſtiſch über die Mög- der politiſchen Kämpfe, ermöglicht die tatſächlich loyale Zu⸗ 
lichkeit der Durdführung der Reform durch die Kammern ſammenarbeit ſowohl auf dem Gebiete der Verfaffung, wie 
urteilen. Einige Reden in der letzten Zeit jedoch hätten be» auch auf dem Gebiete anderer wichtiger wirtſchaftlicher und 
wirkt, daß der Redner zur Anſicht gelangte, daß die Stim⸗ ſozialer Fragen. Der Redner ſchloß mit der Verſicherung 
mung der Parteien einer gewiſſen Aenderung zur Beſſerung daß er hoffe, daß die heutige Konferenz die derzeitige Kriſe 
Platz gemacht habe. i . nicht um einen Tag verlängern werde. 

Abg. Niedzialkowski (PS.) erklärte: „Das, was Abg. Rybarſki (Nat. Kl.) erklärte, daß fein Klub bereits 


Sette 2. 


im Jahre 1924 die Notwendigkeit der Aenderung der Ver⸗ 
faſſung feſtgeſtellt habe. Sodann betrachtet der Redner die 
politiſche Beruhigung des Landes als Vorbedingung einer 
erfolgreichen Avbeit überhaupt und einer 
Reviſion der Verfaſſung insbeſondere. 

Abg. Rog, Obmann der Wyzwolenie-Partei) erinnerte 
an ſeine Erklärung im Namen ſeiner Partei im Sejm und 
erklärte nochmals, daß ſeine Partei bereit ſei, an der Aen⸗ 
derung der Verfaſſung mitzuarbeiten. 

Abg. Dobsti (Bauernpartei) gab zu, daß ſeine Par⸗ 
tei anfangs gegen die Aenderung der Verfaſſung war. Er 
erklärte aber, daß die Partei ſpäter zur Ueberzeugung ge⸗ 
langt ſei, daß die Verfaſſungsänderung notwendig ſei. Des⸗ 
halb iſt ſeine Partei bereit über dieſe Frage mit der Regie⸗ 
rung zuſammenzuarbeiten. Insbeſondere ſehe ſeine Partei 
die Notwendigkeit ein, die Machtbefugniſſe des Staatsprä⸗ 
ſüdenten zu erweitern, aber ohne Einſchränkung der Rechte 
des Parlamentes, ſowie auch die Notwendigkeit einer grö⸗ 
ßeren Stabiliſierung der Regierung, jedoch im Rahmen der 
parlamentariſchen Demokratie. 

Abg. Debski (Piaſt) erklärte ſich in entſchiedener Wei⸗ 
je für die Aufnahme der Arbeiten an der Verfaſſungsän⸗ 
derung. 

Abg. Chaczinsti (Ch. D.) erklärte, daß ſeine Partei 
bereits im März 1926 eine Verfaſſungsänderung beantragt 
habe. Der Klub des Redners ſtehe auf dem Standpunkte 
(und iſt bereit, dafür zu ſtimmen) der Erweiterung der 
Machtbefugniſſe des Staatspräſidenten und der größeren 
Stabilität der Regierung durch verſaſſungsmäßige Erſchwe⸗ 
vung der Regierungskriſen. 

Abg. Chadzynski (N. P. R.) erklärte, daß man im 
Laufe der zehn Jahre genügend Erfahrungen geſammelt 
habe, in welcher Richtung die Verfaſſung zu ändern ſei. Vor 
dem Maiumſturze charakteviſierte das organiſatoriſche Le⸗ 
ben in Polen das Uebergewicht der geſetzgebenden Macht 
über die Exekutivgewalt. Nach dem Maiumfturz gab es eine 
Periode, in der faktiſch die Exekutivgewalt ein Uebergewicht 
über die geſetzgebende erlangt hatte. Deshalb müſſe bei der 
Reviſion der Verſaſſung angeſtrebt werden, daß der Grund⸗ 
ſatz des Gleichgewichtes zwiſchen der gesetzgebenden und der 
Erefutiv-Gewalt vollkommen garantiert werde. Seine Partei 
ſei für die Erweiterung der Machtbeſugniſſe des Staats⸗ 
präsidenten und für die Stabiliſierung der Regierung. Der 
Erfolg der Arbeit an der Reviſion der Verfaſſung hänge 
von der Ruhe im Sejm und im Lande ab. 

Abg. Rozmaryn (Jüdischer Klub) erklärte, daß er 
außer auf die von den Vorrednern erwähnten Momente im 
Zuſammenhange mit der Reviſion der Verfaſſung, auch da⸗ 
rauf aufmerbſam machen wolle, daß nicht nur der Wortlaut 
der Verfaſſung, ſondern auch die Art der Durchführung der⸗ 
ſelben für den Wert der Verfaſſung ausſchlaggebend fei. Er 
betrachte es als notwendig, daß bei dieſer Gelegenheit die 
Frage der Rechte der nationalen Minderheiten genau feſtge⸗ 
ſetzt werden. 


Abg. Smulikowski (Rewolutionsfvaktion) 


ver- we age a a 
rn 2 fi. alſo zwei Or ne nz verſchiedener Lager, heute die Mel⸗ 
langte, daß die Wahl des Staatspräſidenten unter Beteili⸗ a gane ga ger h 
gung der ganzen Bevölkerung vorgenommen werde. Dann] dung gebracht, daß Snowden zum Youngplan Sanftions- 


ubeit an der 


1 


| 


„Neues Schleſſſches Tagblatt” 


Warſchau, 18. Dezember. In der Nacht von Montag auf 
Dienstag um 1.15 Uhr ereignete ſich am Bahnhofe in Petri⸗ 
kau eine Eiſenbahnkataſtrophe. 

Der aus arſchau nach Krakau fahrende Nachtſchnellzug 
hat mit vollem Dampfe die tStion Petrikau überfahren und 
wurde trotz der Warnungsſignale des Verkehrsbeamten nicht 
angehalten. Infolgedeſſen fuhr der Schnellzug in einen hin⸗ 
ter der Strecke ſtehenden Laſtzug. Die Lokomotive des Schnell 
zuges wurde infolge des heftigen Zuſammenſtoßes zur Seite 
geworfen, umgeworfen und einige Waggons entgleiſten. Am 
meiſten Schaden erlitten die erſten aWggons des Schnellzu⸗ 
ges und zwar der Gepäckwaggon, der Poſt⸗, Schlaf: und 
Dienſtwagen. Im Dienſtwagen fuhr eine Eiſenbahnkommiſ⸗ 


Klllſtrophe des Suhuellsnges 
Darin — 
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Rldln. 


ſion aus aWrſchau nach Czenſtochau, wo fie den Unterbau 
übernehmen ſollte. Der Oberkondukteur des Schlafwagens 
Mieczyslaw Szelke und der Kondukteur Ladislaus Mi⸗ 
chalewſki wurden ſchwer verletzt. Ueberdies erlitten noch 
einige Paſſagiere leichtere Verletzungen. 


Wie die Erhebungen feſtgeſtellt haben, war an der Ka⸗ 
taſtrophe das Verſagen der Bremſe des Schnellzuges im kri⸗ 
tiſchen Momente ſchuld. Infolge der Kataſtrophe mußte der 
Eiſenbahnverkehr über Pety kau durch einige Stunden un⸗ 
terbrochen werden. Erſt geſtern früh konntew die Reiſenden 
ihre Reiſe nach Krakau in einem zuſammengeſtellten Zuge 
aufnehmen. 


Shmeres Gröbeben. 


Auf den Aleuten=Infeln. 


Waſhington, 18. Dezember. Ein ſchweres Erdbeben er- 
eignete ſich geſtern anſcheinend auf den Aleuten⸗Inſeln im 
nördlichen Teil des Stillen Ozeans. Das Evdbeben wurde 
von allen Beobachtungsſtationen in den Vereinigten Staa— 


ten von Amerika verzeichnet. Die Erſchüttevung war fo 
ſtark, daß in Washington die Nadel des Beobachtungsappa⸗ 
rates zehn Minuten lang in Unordnung geriet. Das Erd⸗ 
beben dauerte drei Stunden. 


— — —— 


der Sübameritaflng verungläct, 


Unfall der franzöſiſchen Flieger. 


Paris, 18. Dezember. Ueber den Unfall der beiden 
franzöſiſchen Südamerika⸗Flieger im Norden Braſiliens lie- 
gen jetzt einige Meldungen vor. Danach haben ſich die bei⸗ 
den Flieger nach ihrer Ankunft über dem ſüdamerikaniſchen 
Feſtlande entſchloſſen, wegen der ſchwierigen Orientievung 


ſofort zu landen. Bei der Landung blieben die Räder des 
Flugzeuges in dem weichen Boden ſtecken, ſodaß das Flug⸗ 
zeug ſich überſchlug. Die beiden Flieger verloren durch den 
Sturz das Bewußthein, wurden jedoch beide nicht ernſtlich 
verletzt. Das Flugzeug wurde vollſtändig zertrümmert. 


möchte er in der Verfaſſung ein Privileg für die Arbeit durch forderungen geſtellt hat. Es iſt bereits in den deutſchen Zei: 


Beteiligung der Arbeitenden nicht nur an der Lohnarbeit] tungen aller Hand zu dieſen Meldungen gejagt worden. Das 


ſondern auch an der Leitung der Produktion ſehen. Seine 
parlamentariſchen Erfahrungen hätten ihn gelehrt, daß 
pſychologiſch jede Partei eine Art von Hindernis an der 
geſetzgebenden Arbeit ſei, denn beim beſten Willen erſchwere 
die politiſche Einſtellung die geſetzgebende Arbeit. 


Rommuniftifche Ausfchreitungen in 
Schanghai. 

Schanghai, 18. Dezember. Kommuniſtiſche Demonſtran⸗ 
ten griffen geſtern die Straßenbahnen an. Zahlreiche Perſo⸗ 
nen wurden verletzt. Es ſind mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden. 


Haager Konferenz. 2 
Berlin, 18. Dezember. Wie von unterrichtete Seite mit- 
geteilt wird, treten die Juriſten bereits am 3. Januar im 
Haag zuſammen um die endgültige Formulierung des Ver⸗ 
tragsentwurfes zu beenden, ſodaß angenommen werden darf, 
daß die wirklichen Verhandlungen etwa am 6. Januar be⸗ 
ginnen. 


Offene Ausſprache zwiſchen 
Amerika und Japan. 

New York, 18. Dezember. Staatsſekretär St'mion er⸗ 
klärte in einem formellen Communtque, daß eine offene Aus⸗ 
ſprache zwiſchen der ameritaniſchen und der japaniſchen Ma⸗ 
rinedelegation ſtattgefunden habe. Man hoffe die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über das in London zu erzielende Abkom⸗ 
men beilegen zu können. 


Wieder ein Austritt aus der 
deutfchnationalen Volkspartei. 

Berlin, 18. Dezember. Der Geſchäftsführer des Geſamt⸗ 
verbandes deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften Georg Broſt 
Mitglied des Reichswirtſchaftsrates hat ſeinen Austritt aus 
der deutſchnationalen Volkspartei erklärt. Er begründet die⸗ 
ſen Schritt mit einem Schreiben, in dem es unter anderem 
heißt: „Das Vorgehen des Parteivorſitzenden gegen die Ar⸗ 
beitnehmervertreter in der Parte: und in der Fraktion hat 
die perſönliche Führerunfähigkeit des Geheimrat Huggenberg 
ſo eindringlich bewieſen, daß es mir nutzlos erſcheint, noch 
weiter Mitglied einer Partei zu bleiben, die bereit iſt, ſich 
ſolcher Führung dauernd unterzuondnen um ſich damit ſelbſt 
zur Bedeutungsloſigkeit zu verurteilen.“ 


Die angeblichen Sorderungen Snowdens 


Berlin, 18. Dezember. Laut Mitteilung deutſcher Blät⸗ 
ter haben das Pariſer „Ouvre“ und das „Echo de Paris“ 


„Ouvre“ ſpricht davon, daß die theoretiſchen Sanktionen 
nicht in die Wirklichkeit umzuſetzen ſeien. Die ganze Sache 
geht wahrſcheinlich von den franzöſiſchen Kreiſen aus, de⸗ 
nen der Youngplan ein Stein des Anſtoßes iſt. Die ganze 
Völkerbundspolititk befürchtet, wie uns von unterrichteter 
Seite mitgeteilt wird, durch ſolche Sanktionswünſche über 
den Haufen geworfen zu werden. Eine Politik im Sinne der 
Fortführung der Sanktionen wäre wohl 1920 und 1922 noch 
möglich geweſen, aber durch alle Ereigniſſe inzwiſchen ift 
fie längſt überholt. Eine Diskuſſion über dieſe Fragen wird 
in politiſchen Kreiſen praktiſch für unmöglich gehalten. Den 
Berliner amtlichen Stellen iſt, wie wir von unterrichteter 
Seite hören, nicht das geringſte davon bekannt, daß Snow⸗ 
den ſolche Wünſche überhaupt geäußert hat. 


verlängerung des Freundſchafts⸗ 


vertrages zwiſchen Rußland und Türkei 
Angora, 18. Dezember. Der ſtellvertretende ruſſiſche 


Außenminiſter Karachan hat geſtern mach der Verlänge⸗ 


rung des ruſſiſch⸗türkiſchen Freundſchaftsvertrages Angora 
verlaſſen. Das neue Abkommen verlängert den vor 5 Jah⸗ 
ren abgeſchloſſenen ruſſiſch⸗türkiſchen Freundſchaftsvertrag 
um weitere zwei Jahre und ſieht die automatiſche Verlän⸗ 
gerung des Vertrages vor, falls er nicht nnerhalb einer be⸗ 
ſtimmten Friſt gekündigt werd Weiter verpflichten ſich Ruß⸗ 
land und die Türkei unter anderem dazu, neue politiſche Ab⸗ 
machungen nicht abzuſchließen, ohne Verſtändigung des Ver⸗ 
tragsgegners, ſofern es ſich um Verträge mit Staaten han⸗ 
delt, die unmittelbare Grenznahbarn Rußlands oder der 
Türkei ſeien. Vor ſeiner Abreiie hatte Karachan eine längere 
Unterredung mit dem türkiſchen Miniſterpeäßdenten Kemal 


Paſcha. 


Unzutreffende ſtommentare zum 
Eiſenbahn abkommen. 

Berlin, 18. Dezember. Die Kommentare, die in ver: 
ſchiedenen Zeitungen und in einigen Korreſpondenzen zum 
deutſch⸗franzöſiſchen Eiſenbahnabkommen erſchienen find, laſ⸗ 
ſen darauf ſchließen, daß die Frage mehrfach unrichtig beur- 
teilt wird. In einer Korreſpondenz heißt es zum Beiſpiel, 
die Regierung habe das Abkommen drei Monate lang ge⸗ 
heim gehalten und ſei erſt durch die Veröffentlichung in 
Frankreich gezwungen worden, auch ihrevfeits das Abkom⸗ 
men der Oeffentlichkeit zu übergeben. Dem gegenüber wird 
von unterrichteter Stelle betont, daß auf deutſcher Seite von 
vornherein die Vereitſchaft zur Veröffentlichung beſtanden 
habe, während Frankreich ſich gegen die Veröffentlichung 
wandte und erſt nach dem Bekanntwerden von Teilen des 
Eiſenbahnabkommens in der deutſchen Preſſe ſeinerſeits 
zur Veröffentlichung jchritt. 


— n er 
Die Frankfurter 
Erwerbsloſendemonſtration. 
Frankfurt a. M., 17. Dezember. Bei den geſtrigen Er⸗ 

werbsloſendemonſtrationen, die ſich bis Mitternacht fort⸗ 
ſetzten, wurden laut Mitteilung des Polizeipräſidiums 40 
Perſonen feſtgenommen. Es handelt ſich in der Hauptſache 
um halbwüchſige Burſchen und um mehr- und vielfach vor⸗ 
beſtrafte Perſonen. Bei verſchiedenen Angriffen der Demon⸗ 
ſtranten, die das Bombardement mit Steinen auf die Poli⸗ 
zei eröffneten, wurden zwei Polizeibeamte verletzt. Für heu⸗ 
te abend während der Stadtverordnetenverſammlung, die 
über die Winterchhilfe beraten wird, ſind die Erwerbsloſen 
von kommuniſtiſcher Seite abermals zur Maſſendemonſtva⸗ 
tion aufgerufen worden. 


Zur Londoner Abrüſtungskonferenz. 
Rom, 18. Dezember. Die italienifhe Antwort auf den 
franzöſiſchen Vorſchlag eines gemeinſamen Vorgehens auf 
der Londoner Abrüſtungskonferenz iſt von dem italieniſchen 


| 

| FENDER 

Italiens Antwort an Frankreich. 
! 


Außenminiſter ausgearbeitet worden. Die Ueberreichung der 
„Antwort in der franzöſiſchen Hauptſtadt dürfte ſich etwas 
verzögern, da die Note noch im italieniſchen Kabinett bera- 
ten werden muß. Ein größeres italieniſches Blatt erklärt 
nochmals, Italien könne nicht auf die Flottengleichheit mit 
Frankreich verzichten. 


Ein Abkommen über die Schollen und 
Flundernfiſcherei unterzeichnet. 


Berlin, 18. Dezember. Ein Abkommen über die Schol⸗ 
lenfiſcherei und Flundernfiſcherei in der Oſtſee iſt geſtern 
in Berlin im auswärtigen Amt von Vertretern Deutſch⸗ 
lands, Dänemarks, Polens und Schweden unterzeichnet 
[worden. Das Uebereinkommen hat den Zweck, der ſtarken 
Abnahme der Fangerträge in der Oſtſeefiſcherei durch Schon⸗ 
maßnahmen entgegen zu wirken. 


Fr anzöſiſche Parlamentarier, wiſſen⸗ 
ſchaftler und Journaliſten in Berlin. 

Berlin, 18. Dezember. Etwa 35 franzöſiſche katholiſche 
Parlamentarier, Wiſſenſchaftler und Journaliſten werden 
morgen nach Berlin reiſen um mit deutſchen Zentrumsabge⸗ 
ordneten und Vertretern der katholiſchen Wiſſenſchaft ſo⸗ 
wie der katholiſchen Preſſe zu verhandeln. Für den 20. und 
21. Dezember ſind Sitzungen vorgeſehen, in denen die wich⸗ 
tigſten deutſch Franzöſiſchen Probleme beſprochen werden 
ſollen. Die Teilnehmer der Reiſe beabſichtigen am 22. Dezem⸗ 
ber Berlin wieder zu verlaſſen. 


D e ie 2, ro men 
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Glas formt er Perlen, die in allen Farben ſchimmern und 
E Be em er er die ausſehen, als ob fie wirklich aus der geheimnisvollen 
> Tiefe des Ozeans ſtammten. Die Herſtellung diefer Herlich⸗ 


Ge f ; 5 0 » keiten koſtete im vergangenen Jahre einer Filmgeſellſchaft in 
Es kommt oft in Italien vor, daß ein Mann, mehr oder duarſi — dies war der Name des Selbſtanklägers — erſt vor Hollywood an 20.000 Dollar — die Koſtn der Juwelenfabri⸗ 
weniger gefaßt, doch immer mit ſchreckensbleichem Geſicht, wenigen Tagen aus dem Gefängnis entlaſſen worden d werden ſich aber in dieſem Jahre auf mehr als das 
Ber e im 5 1 . 1 5 150 Er 155 5 V ide 5 5 19 war Doppelte ſteigern. 
ienſttuenden Beamten jagt: „Verhaften Sie mich, Herr ſicher das igenart'gite, das dem Polizeibeamten in feiner e 2 A 4 ; 
Kommiflar, ch babe vor einer halben Stunde meine Frau, Praxis bisher paſſtert war: Ein eben aus dem Gefängnis“ Nee ene ee e eee in: Sam 
die mich ſeit langem betrog, getötet (oder den Geliebten mei⸗ Entlaſſener verlangt, wieder eingeſperrt zu werden. — Un⸗ vita berühmt Nenn een Hatreiſce und gewöhn- 
ner Frau, oder auch alle beide; je, wie die Umſtände lagen).“ glaublich !.. licher 8 8. BEN ps 127 e 8 
— Und dann zeigt der Kommiſſar, wenn der Unglückliche in Der Kommiſſar mußte laut gedacht haben, denn nun führt En Jedes Schmuchſick 528 615 SEHR . Photo- 
die gelle abgeführt wird, faſt ſtets ein großes Mitgefühl mit fuhr der junge Mann wild auf und rief: „Was unglaublich? raphien Ak naueſten Beſchreibungen her eſtellt Nicht 
dieſem und ſeinem Schickſal. Es geſchieht manchmal auch, daß Das ſt mmt alles haargenau. Verhaften Sie mich ſofort, Herr b a und Größe ren Roh nachgeahmt 
ein Mörder, der „lebenslänglich“ erhalten hat (alſo nicht au| Kommiſſar, ſonſt mache ich eine ganz gewaltige Dummheit!“ nee I bie Fehler des Seirekfärrben Schmudftüdes, 
jenen gehört, die ſich unter großer Gewiſſensqual ſelbſt ftel- Darauf meinte der Beamte: „Es ſcheint mir, daß Ihr eine Es gibt nämlich fein 2 ‘ges noch ſo berühmtes ae 05 
len, ſondern zu den andern, die wie wilde Tiere gelagt wer- größere als dieſe hier kaum machen könnt.“ Jetzt wurde En- nicht irgendeinen Minen nie Fachleuten bekannten Fehler 
den), aus dem Kerker ausbricht, weil er es abſolut nicht mehr rico Branduarſi noch erregter: „Wenn Sie mich heute nicht hat. Jeder 9 künſtlichen Steine wird einer peinlichen Bear⸗ 
in der Enge ſeiner Zelle aushalten kann. Und dann zeigt die als Dieb einſperren wollen, und das bin ich, ich ſchwöre es beitung unterzogen, als wäre er ein echtes Wan Wertvolles 
Polizei nicht das geringſte Mitgefühl mit ihm und ſeinem bei der Madonna und allen Heiligen, dann werden Sie mich emplar Die Perlen um Beiſpiel werden nach Abtühlun 
Fruthe tsdrang, ſondern jest ſich hartnäckig auf ſeine Spur morgen beſtimmt als Mörder verhaften laſſen müſſen. Tun a A aus Giſchhaut überzogen, Ber iin der 
und hetzt ihn, bis ſie ihn wieder geſtellt hat. Dies ſind noch Ses nur jetzt gleich, Herr Kommiſſar, ehe es zu ſpät iſt, ich uberhaften Glanz verleiht Sochwerſtändi behaupten, daß 
nicht abſonderliche Fälle, Mörder, die fi freiwillig zur will nicht morden und ich bin doch dazu gezwungen... Etwas PR Gewicht allein dieſe Imitationen von Aden Perlen 55 
Haft melden und ſolche, die e genwillig ihre Haft unterbres ſpäter erzählte dann der junge Mann, ruhiger geworden, terſcheidet. Peterſen hat zuerſt ſogenannte ſyntheliſche Pep. 
chen. Wenn aber jemand unbedingt in den Kerker will, weil jeine Geſchichte: „Das iſt es alſo, ich will die Wahrheit fa- ben hergeſtellt; fie erweſen ſich aber bei Filmaufnahmen als 
er nicht töten mag, dann ſcheint dieſer jemand oder vielmehr gen. Ich liebe wahnſinn'g ein Mädchen. Ihre Eltern haben ungeeignet da ſie auf der Leinwand tot wirkten. Sie waren 
an en Er verboten, mit mir zu gehen, da ich ein Vorbeſtrafter bin. außerdem zu teuer und konnten nicht immer genau in der 
12 * Sie will mich jetzt, da ich aus dem Gefängnis gekommen bin, gewünſchten Größe hergeſtellt werden. Die Methode der Fa⸗ 
Vor einigen Tagen betrat en junger Menſch die Quä- auch nicht mehr, obwohl ſie mir mehr als einmal ewige Treue brikation von Perlen aus Glas erlaubt ein genaues Einhal⸗ 
ſtur von Mailand und verlangte barſch, vor den Polizeikom⸗ geſchworen hat. Vielleicht hat fie auch ſchon einen andern ten der vorgeſchr ebenen Formen und Größen 
miſſar geführt zu werden. Zu dieſem ſagte er dann gelaſſen: Schon vorgeſtern kam mir der Wunſch, fie zu töten... Die er 18 5 Er 
„So, nun ſperren Sie mich mal jofort ein!“ „Schön, und Verſuchung, ſie über den Haufen zu ſchießen, wurde von In ſeinem Arbeitszimmer in den Räumen der Metro⸗ 
was habt ihr denn auf dem Gewiſſen?“ „Eine ganze Menge, ‚Stunde zu Stunde ſtärker ... Die einzige Möglichkeit, diejer [| Holdwyn in Hollywood hat Peterſen in gewöhnlichen Holz ⸗ 
Herr Komm ſſar, eine ganze Menge. Aber von all den Din⸗ teuflſchen Verſuchung zu entkommen, iſt die, wieder ins kiſten Tauſende von künſtleriſchen Imitationen liegen. En 
gern, die ich gedreht habe, laſten mir doch beſonders zwei auf Gefängnis zurückzukehren. Deshalb habe ich zwei Poſten aus] Beſuch in feinem „Laboratorium“ gleicht einem Gang durch 
der Seele. Da habe ich vor vier Jahren einen Schuhmacher meinem Schuldkonto hervorgeſucht, die noch nicht beglichen [ein hiſtor ſches Muſeum. 
beraubt, und ihn, als er ſich das nicht gefallen laſſen wollte, ſind, und bin hierher gekommen, um auch dafür eine Strafe Die Werkzeuge des Zauberkünſtlers Peterſen ſind außer⸗ 
einmal nachdrücklich mit einem Hammer über den Kopf ge⸗ abzuſttzen. Im Gefängris werd mir ſchon die Luft vergehen, ordentlich primitiv — Bearbeiter von echten Juwelen wür⸗ 
hauen. Daß der Schuſter an deſem Schlag nicht een 308 töten, denn man wird mir was Gehöriges aufbrummen, den beim Anblick ſeiner Werkſtatt mitleidig lächeln. Einige 
gen ift, war ſicher nicht ſeine Schuld. Dann habe ich weiter hoffe ich. Heute morgen habe ich mit meinen freunden ge⸗ Zangen, ein paar Hämmer verſchiedener Größe, ein Schraub⸗ 
noch, vor drei Jahren glaube ich wars, einen Tabakladen voll- trunken, und jetzt bin ich halb beſoffen. Schön, ja das bin ſtock und einige Gläſer: das ift alles, was er braucht, um 
ſtändig ausgeplündert. Das mag wohl vorerſt genügen, mei⸗ ch! Aber ich habe ſo wenigſtens den Mut gefunden, die An- Juwelen aus allen Perioden der Weltgeſchichte und aus 
nen Sie nicht auch, Herr Kommiſſar?“ Der Komm ſſar ſchau⸗ gelegenheit mit meinem Mädchen als anſtändiger Kerl zu fallen Gegenden des Erdballs herzuſtellen. 
te ſich zuerſt einmal denjenigen, der ſich ſo freimütig be- regeln. Wenn Sie mich aber gehen laſſen, Herr Komiſſar, 
ſchuldigte, höchſt verwundert an, wie er etwa einen ſchnee⸗ dann ſtehe ich für nichts mehr, dann bleibt mir wohl nichts F 
weißen Raben angeſchaut hätte. Dann als dieſer noch lako⸗ anderes übrig, als .“ Und da blıeb dem Herrn Kommiſſar 
niſch bemerkte, er habe bereits geſeſſen, ließ er ſich die Akten | ſeinerſeits nichts anderes übrig, als Enrico Branduarfi, 17 Der Tyrann, der heildeg 
des jungen Mannes bringen und . verſtand nun erſt recht vor dem Mord in den Kerker flüchtete, in ſicheves Gewahr⸗ sein wollte. 
nichts. Denn da jtand ſchwarz auf weiß, daß Enrico Bran- ſam zu nehmen. 
’ Iwan der Schreckliche als Mönch. — Ein Gang durch das 


Petſcherſty-Kloſter. 


Das alte Petſcherſty⸗Kloſter im ehemaligen Gouverne⸗ 


. ment Pleskau iſt eine kulturhiſtoriſche Sehenswürdigkeit er⸗ 

2 m e 92 em STOSS + ften Ranges. Die Gründung des Kloſters gehnt in die An⸗ 
fänge des vuſſiſchen Reiches zurück. Es ſt noch in der Zeit 

Eine ſonderbare Induſtrie. — Natürlich in den Vereinigten Staaten. entſtanden, als norwegiſche Wikinger, von den flawiſchen 


er Wi 0 1 x 9 3 e Stämmen gerufen, in das unzivilifierte Land kamen, um es 
Die „Kronjuwelenfabrik“, von der hier die Rede ſein fer, Zinn, Neuſilber und Meſſing zaubern ſeine geſchickten | zu regieren. Das Petſcherſky⸗Kloſter, das im frühen Mittel- 
ſoll, iſt nicht etwa, wie man glauben könnte, eine geheime Hände „koſtbare“ Faſſungen, die das geübteſte Auge von alter mt ſtarken Mauern befeſtigt wurde, war eine Hoch⸗ 


Fälſcherwerkſtatt, die ſich mit der Nachahmung von Kronju⸗ g Gold und Platin nicht unterſcheiden kann. Aus geblaſenem burg der orthodoxen Religion im äußerſten Weſten des ſla⸗ 


welen befaßt, de man dann einem leichtgläubigen Käufer — wiſchen Reiches. Unzählige Male wurde es von deutſchen 
als echte wer Be es 1 5 3 8 JVP Rittern, von Polen und Litauern belagert. Iwan der 
geſetzlich geſchützte Fabrikation von hiſtoriſchen muckſa⸗ Schreckli üchtete oft aus der Unruhe der Politik in die 
chen, berühmten Edelſteinen und Kronjuwelen. Dieſe Fabrik, 1 2 . „ 

die eigenart gſte und in ihrer Art einzige in der Welt, befin⸗ 


Stelle des Kloſters. Die Moskowiter Zaren wurden in ihrer 
det ſich in den Vereinigten Staaten. Man hat ausgerechnet, 


letzten Stunde zu Mönchen. Sie legten das Mönchskleid an 
daß die amerikaniſchen Filmgeſellſchaften in den letzten fünf i N 
Jahren Kronjuwelen, berühmte Edelſteine und hiſtoriſche 
edelſteingeſchmückte Reliquien im Werte von einer halben von grossem 


und erhielten einen neuen Namen. Iwan der Schreckliche 
trug aber öfters, auch wenn es ihm nicht ums Sterben war, 
Milliarde Dollars gebraucht haben. Das heißt, daß die An⸗ 
ſchaffung dieſer Juwelen, wenn ſie echt wären, ſo viel ge⸗ 


die Kutte. In ſolchen Perioden religiöſen Wahnſinns befahl 
koſtet hätte. Wer achtet auf Schmuckſtücke und hiſtoriſche Ju⸗ 


er ſeinem ganzen Hof, Mönchskleider anzulegen. Er über⸗ 
nahm auch die Rolle des Popen, las die Meſſe und forderte 
ſeine Hofleute auf, ihm zu beichten. War der Zar im Klo⸗ 
ſter, ſo fühlte er, wie er ſelbſt ſagte, ſich ganz und gar als 


Vorteil für Sie, wenn 


welen, die man auf der Leinwand vorbeiflimmern fieht, Sie durch gute und Heiliger, was ihn jedoch nicht hinderte, auch im Kloſter ſeine 
könnte man fragen. Dieſer Anſicht waren auch früher die moderne Reklame grauſamen Taten weiter auszuüben. So ‘ft manches Todes⸗ 
e eee ee erh die Bevölkerung auf 5 vom Zaren im Petſcherſky⸗Kloſter unterſchrieben wor⸗ 
} inſtimmu N hiſtori Ihre Waren während Er 

gen ene DT ; = De Siuocıden biz N Eines Tages bekam der Zar eine anonyme Anzeige, daß 
Schmuckes im Film mit jenem Original, ganz gleich, ob es der Weihnachts- a i ; 

ü dei i u ; der Abt des Petſcherſky⸗Kloſters, Cornelius, an der Spitze 
ſich um den berühmten Schmuck eines aſſyriſchen Fürſten 8 f ks } 2 g 
oder um die Juwelen der Königin Eliſabeth handelt. Man e 8 e Verschwörung gegen den Zaren ſtehe, woran kein Wort 
erwartet natürlich nicht, den Koh⸗i⸗noor, den Orlowbrillan⸗ machen. Sollten Sie a der Wahrheit entſprach. Wutentbrannt begab ſich Iwan nach 


s ; ; di hd 8 dem Kloſter. Der Abt ging dem Zaren entgegen und über⸗ 
den d See eee ‚ober: Die unden e reichte ihm ſein goldenes Kreuz zum Kuß, wie es Sitte war. 


welen des holländiſchen Königshauſes im Original zu ſehen, 3 1 

man verlangt aber eine bis ins lleinſte Detail übereinftim- N 25 E 15 e e ee e e auf 
3 5 : ände, 1 8 5 dig vor d ugen der 

mende Nachahmung dieſer weltberühmten Wertgegenſtände a f entſetzten Bruderſchaft. Von Reue gepackt, trug Iwan dann 


u der Zelt, da ſich dieſe Forderungen immer mehr geltend : N RR F 8 
Du ten, erſchien in Hollywood ein junger Däne, der in eee eee f die 0 0 vr in die Kloſterkirche und blieb eine 
ſämtlichen Juwelenzentren der alten Welt Juwelierarbeit 5 ganze Nacht hindurch in Fefem Gebet auf dem Boden der 
ſtudiert und ſein beſonderes Intereſſen den weltberühmten Reklame entschlossen Kirche liegen. Iwan der Schreckliche ſtiftete dem Kloſter zum 
hiſtoriſche Juwelen gewidmet hatte. Willy Peterſen⸗Fager⸗ . sein, dann wenden ae we Sie neue Glocken und eine große Sum⸗ 
ſtam — jo heißt der junge Künſtler — ſtammte aus einer Fa⸗ Sie sich gefl. heute me Gold. Außerdem ließ er dem Kloſter koſtbare Geſchenke 

gell. überreichen, die der Beſucher des Kloſters heute noch bewun⸗ 


milie, deren Mitglieder ſeit vielen Generationen ein Juwe⸗ 


liergeſchäft in Kopenhagen innehaben. In Amerika ſpezial!⸗ noch an die Verwal- 


dern kann. In einem unterirdiſchen Gang liegen hinter 


ſen auf die Herſtellung v je tung dieses Blattes, Glasvitrinen Gegenftände von ungeheurem Wert, eine gol- 
83 Peterſen auf die Herf g von erſtklaſſigen Imi⸗ 8 Pilsudskiego dene Kette, mit Edelſteinen reich verziert, das Eßbeſteck des 
b / Zaren, gleichfalls aus Gold, mit herrlichen Juwelen beſetzt, 


Nr. 13, Telefon 1029. 
— Zögern Sie nicht | 
lange, sonst wird es 5 


unzählige Silberſchalen, fowe Ringe, in denen wundervolle 
Edelſteine funkeln. Der unterirdiſche Raum des Kloſters iſt 
ein Muſeum, in dem ſich die ruſſiſche Geſchichte vieler Jahr⸗ 
hunderte widerſp'egelt. Man ſieht dort Geſchenke des Zaren 
Boris Godunow ſowie Gewänder der erſten Romanows. Ne⸗ 
ben der Schatzkammer befindet ſich ein Raum, in dem die 
Mönche begraben werden. Noch zu Lebzeiten gruben ſich die 


— 


ELITE 
p 11 | 
atentanwalt Dr. Heimann Sa Wi 
Beideter Gerichtssachverständiger DS 
Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 PR 
besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle frommen Brüder das Grab. Unzählige Skelette erfüllen den 
r » ® „ „ „ eier diefes unheimlichen Fredhofes mit Grauen. Ein 
schutzes im In- und Ausland. 738 N a 5 Mönch, der die Führung unternimmt, erzählt dem fremden 
DEERE f Beſucher die wechſelvolle Geſchichte des Kloſters das heute 
A i ı alle feine Beſitzungen verloren hat und nur von den Gaben 
Dieſer moderne Alchimiſt ſtellt aus farbigem Glas und [der wenigen Fremden lebt, die hierherkommen. 
aus weißem Kriſtall alle möglichen Edelſteine her. Aus Kup⸗ 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


jubildumsfeierlichkeit des ſchleſiſchen 
Diözeſenbiſchofes. 


Am Dienstag hat bei einer zahlreichen Teilnahme von 
Vertretern der geiſtlichen und weltlichen Behörden, Vereinen 
und Organiſationen ſowie der Schuljugend und etwa 300 
Fahnendelegationen ein Pontifikalamt in der Kathedrale 
ſtattgefunden. Die Feſtpredigt hie“! Prälat Kapıza. 

Im Saale des katholiſchen Vereinshauſes verſammelten 
ſich, um 1 Uhr nachmittags, die Vertreter der zivilen und 
militäriſchen Behörden, die Geiſtlichkeit ſowie Vertreter der 


1 5 
und Prof. Dr. Michalski im Namen der Jagielloniſchen Uni⸗ 
verſität in Krakau übermittelt. 

In den Empfangsräumen der Wojewodſchaft hat um 9 
Uhr abends aus Anlaß des Biſchofsjubiläums ein Route 
ſtattgefunden, zu welchem ſich die Elite der Geſellſchaft Schle⸗ 
Biſchof hre hohe Verehrung zu beweiſen. 


ſiens verſammelte und Gelegenheit nahm, dem Hochw. Herrn 
| Lohnerhöhung in den Metallhütten . 


Am Dienstag hat unter dem Borji des Ing. Koßuth 
eine Sitzung des Schiedsgerichtes in Angelegenheit einer 
Lohnerhöhung in den Metallhütten ſtattgefunden. Das 


Treppe heruntergeſtoßen wurde. Zur Feſtellung des genau⸗ 
en Sachverhaltes hat die Polizei eine Unterfuchung einge 
leitet. 

Einbruchsdiebſtahl. Am Montag wurde in die Reſtau⸗ 
ration Johann Burek in Gozialkowitz ein Einbruch werübt. 
Die Diebe haben 14 Liter Schnäpſe, + Flaſchen Wein, 2000 
Stück Zigaretten verſchiedener Gattung, 8 Bonbonieren, 60 
Tafel Schokolade, 26 Grammophonplatten, 2 Herrenmäntel 
und etwa 10 Zloty Bargeld geſtohlen. Der Geſamtſchaden 
beträgt 1350 Zloty. Vor Ankauf der geſtohlenen Sachen wird 
gewarnt. 


Rybnik. 

Ein Deſerteur gefagen. Der Polize poſten in Knurow 
verfolgte den Deſerteur Karl Widera, wobei er von der 
Schußwaffe Gebrauch machte und den Flüchtling am linken 
Fuß verwundete. Der verletzte Deſerteur wurde dem Garni⸗ 


deutſchen und polniſchen Bevölkevung mit ihren Fahnen. Schiedsgericht fällte einen Spruch für eine Lohnerhöhung von j ſonskommando in Rybnik überſtellt. 
Nach der Anſprache des Staatsvertreters überreichte derſelbe 4 Prozent mit der Bemerkung, daß die Verteilung dieſer 


dem Hochw. Herrn Biſchof für Verdienſte um den Staat den 
Kommandeurorden Polonia Reſtituta mit dem Stern. Fer⸗ 
ner haben ihre Gratulationen General Wroblewski jo: 
wie Oberſt Riekmann im Namen der Armee, Stadtprä⸗ 


Lohnerhöhung der Fachausſchuß durchführen wird. Die 
Lohnerhöhung hat Geltung vom 1. Dezember 1930 bis 31. 
Dezember 1931. 


Eine Rechenmaſchine geſtohlen. In der Nacht zum 
Sonntag ſind unbekannte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſ⸗ 
ſeln in das Büro des Bergwerkes „Hojm“ in Niwiadom ein⸗ 
gedrungen. Die Diebe haben eine Rechenmaſchine, Marke 


Die Feſtſetzung der Akkordſätze wird erſt im Juni 1930| „Bronowig“ Nr. 118526 im Werte von 2225 Zloty ſowie 
ſident Dr. Kocur im Namen der Stadtgemeinde Kattowitz zur Verhandlung gelangen. 


Bielitz. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Fuhrwerk. Am Mitt⸗ 
woch, um 11.30 Uhr vormittag, erfolgte ein Zuſammenſtoß 


zwiſchen dem Fuhrwerk der Speditionsfirma Neugröſchel und | 


Großmann in Bielitz und dem Perſonenauto der Wäſche⸗ 
fabrikanten Tugendhadt in Bielitz. Dabei wurde der 27 Jah⸗ 
re alte Kutſcher Albert Witos vom Fuhrwerk geſchleudert 
und erlitt eine Fußverletzung. Die Paſſagiere des Autos ſind 


ohne einen Schaden erlitten zu haben, mit dem Schrecken sl Boden geworfen. Dem Polizeifunktionär gelang es fid) gu 


digt. Der Schaden beträgt etwa 2000 Zloty. Die Schuldfrage] befreien und den Gäbel zu ziehen Dabei hat er ben unbe: 


vongekommen. Das Auto wurde dagegen erheblich beſchä⸗ 


ſoll die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 


Großes Schadenfeuer. Am Dienstag, um 1.15 Uhr früh 


entſtand in den Büroräumen und dem angrenzenden Ma⸗ 
gazin der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft „Warta“ in 
Dziedzitz ein Brand. Dabei wurden die in den Räumen un⸗ 
tergebrachten Gegenſtände teilweiſe vernichtet. Der Schaden 
beträgt etwa 25.000 Zloty. An der Löſchaktion beteiligten 
ſich die Feuerwehren von Dzietzitz, Czechowitz und die Eiſen⸗ 


bahnfeuerwehr von Dziedzitz. Nach anſtrengender Arbeit ge⸗ 


lang es, den Brand zu lokaliſieren. : 

Skiſektion „Makkabi“. Um einer Ueberfüllung unſerer 
Skihütte zu den Weihnachtsfeiertagen vorzubeugen, empfiehlt 
es ſich, Anmeldungen für Uebernachtungen ſofort in unſe⸗ 
rer Geſchäftsſtelle, Tuchhaus Wiener Tempelſtraße 7) vor⸗ 
zunehmen. a } 
Bei anhaltend guten Schneeverhältniſſen findet die ge⸗ 
plante Wintertreffahrt, eine Zuſammenkunft vieler In⸗ und 
ausländiſcher Skiläuferinnen und Skiläufer beſtimmt zu 
Weihnachten in unſeren Beskiden ſtatt und wird das Stand⸗ 
quartier im Zigeunerwalde aufgeſchlagen werden. Näheres 
hierüber folgt. 

Wir machen ſchon heute alle unſere Mitglieder und die 
Freunde unſerer Hütte auf eine Photokonkurrenz aufmerk⸗ 
ſam, die zu dem Zwecke ausgeſchrieben wird, die winterliche 
Pracht unſeres Arbeitsgebietes (Pruſow-„Suchagora⸗Hala⸗ 
boracza) in Photobildern feſtzuhalten. 

Waſſerſperre. Infolge dringender Reparaturen an der 
Hauptrohrleitung in Kamitz wird die Waſſerleitung am 20. 
und 21. Dezember d. J. ausſchließlich in folgenden Straßen 
mach Maßgabe des Waſſervorrates geöffnet bleiben: ul. Ba⸗ 
torego von der ul. Paserewitiego bis zur ul. Blichowa, ul. 
Blochowa, Browarnı, Cieſzynſta von ul. Kudlicha bis zur 
ul. Browarna, Chopina, Graniczna, Grunwaldzka von ul. 
Sobieskiego bis zur ul. Mzeznicza, Konopnicka, Kopernika, 
Koſzarowa, Koseiuſzki, Kraſinſkiego von ul. Dombrowſkiego 
bis zur ul. Piaſtowſka, Kudlicha, Miarki, Moniuſzki, Moſto⸗ 
wa, Nad Niprem, Pl. Narutow' za, Paderewſkiego, Parko⸗ 
wa, Peſtalozziego, Pilſudſkiego, von ul. Zamkowa zur ul. 
Fabryezna, oniatowſkiego, Republikanſka, Reymonta, Rycer⸗ 


ſta, ul. Rzeznieza von ul. Kazim. Wielkiego bis zur ul. Slo- 4140 und dem Perſonenauto Sl. 3565. Der Paſſagier des 


wackiego, Siemenſa, Sienkiewieza. Pl. Smolki, Sobieſkiego, 
Stalmacha, Staſzica, ul. trzelnieza von ul. Wenglowa bis 
zur ul. Piaſtowſka, Sukiennicza, Szkolna, Sw. Trojey, Wen⸗ 
glowa, Pl. Wolnosei und ul. Wzgorze. In den nicht erwähn⸗ 
ten Straßen bleibt die Waſſerleitung am Freitag, den 20. 
d. Mts. ab 10 Uhr bis 16 Uhr Uhr und am Samstag, ven 
21. ds Mts., ab 10 Uhr bis 13 uhr geſchloſſen. Während der 
Nacht vom 21. auf den 22 d. Mis. wird der normale Waſ⸗ 
ſerzufluß wieder hergeſtellt. 


Biala. 


Gas vergiftung. Am Mittwoch, um 5 Uhr früh, wurde 
die Rettungsſtation in Bielitz verſtändigt, daß das Dienſt⸗ 
mädchen Joſephine Kubiniec, 22 Jahre alt, welches bei der 
Familie Wurzel in Biala, Rathausgaſſe 4, bedienſtet war 
eine Gasvergiftung erlitten hat. Der hinzugerufene Arzt 
ſowie die Sanitäter haben Wiederbelebungsverſuche unter⸗ 
nommen, die jedoch ohne Erfolg geblieben ſind. Durch die 
polizeilichen Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß es ſich 
um keinen Selbſtmord handelt. Das Dienſtmädchen hat daher 
wahrſcheinlich durch irgend eine Handbewegung den Gas⸗ 
hahn vor dem Schlafengehen geöffnet und hat dieſe Unacht⸗ 
ſamkeit mit dem Tode bezahlt. 
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fattowitz. ö 9 6 65 
AUeberfall. Auf dem Wege im Walde in Halemba wurde 
die Marie Wicek von einem unbekannten Manne angehal⸗ 


ten. Unter Androhung mit einem Revolver hat ihr der Un⸗ 
bekannte 2 Zloty geraubt. Darauf entfernte er ſich und gab 


— — 


auf die Ueberfallene einen Schuß ab, der jedoch das Ziel ver⸗ 
fehlte. Der Bandit iſt in der Richtung Nowa⸗Wies geflüch⸗ 
tet. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet um den Täter 
zu erruieren. A 
Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Der Polizeiſunk⸗ 
tionär M. K. in Chorzow wurde während der Legitimie⸗ 
rung eine gewiſſen Georg Gawenda aus Chorzow ſowie ei- 
ner zweiten unbekannten Perſon im Korridor eines Hauſes 
auf der ul. Krol. Jadwiga in Chorzow überfallen und zu 


kannten Mann mit einem Hieb verwundet, welcher jedoch 
flüchtete. Der Name des Verletzten konnte nicht ſeſtgeſtellt 
werden, da Gawenda einen falſchen Namen ſeines Kompli⸗ 
zen angegeben hat. 

Ein Betrüger in Ordenskleider. Das Konvent des 


Krankenhauſes der Barmherzigen Brüder in Bogutſchütz er⸗ 
ſtattete der Polizei die Anzeige, daß ſeit einigen Tagen im 
Kattowitzer Bezirk, insbeſondere in Kattowitz ſelbſt ein Un⸗ 


bekannter etwa 20 bis 22 Jahre alt, gekleidet in Ordensklei⸗ 
der der Bonifrater, von den Bürgern Spenden für einen 
unbekannten Zweck ſammelt, zu welchem der Unbekannte kei⸗ 
ne Genehmigung beſitzt. 

Autozuſammenſtoß. Auf der Kreuzung der ul. Zamko⸗ 
wa und Bytomska in Kattowitz iſt das Perfonenauto der Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft in Tarnowitz mit dem Autotaxi Sl. 
3964 zuſammengeſtoßen. Dabei wurde das Auto der Be⸗ 
zirtshauptmannſchaft beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu 
Schaden gekommen. Der Zuſammenſtoß wurde von dem 
Chauffeur des Autotazi verurſacht. 5 

Vom Auto überfahren. Von einem Perſonenauto, deſ⸗ 
ſen Nummer nicht feſtgeſtellt werden konnte, wunde auf der 
ul. Wojoiechowskiego in Zalenze, in der Nähe der Kolonie 
„Moseicki“ ein gewiſſer Franz Kubanka überfahren, Er er⸗ 
litt leichtere Verletzungen und mußte ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen. 


Rönigshütte. | 
Ein Schmugglerauto beſchlagnahmt. Ein gewiſſer Wer- 

ner Szablidi aus Beuthen und Karl Slodezyk aus Königs⸗ 
hütte wurden wegen Schmuggel von Metallwaren aus 
Deutſchland nach Polen verhaftet. Während der Hausrevi⸗ 
ſion in der Wohnung des Slodcezyk wurde eine größere 
Menge von Metallwaren gefunden, die in dem Perſonen⸗ 
auto J. K. Nr. 3 geſchmuggelt wurden. Die Funktionäre der 
Grenzwache haben das Auto und die Metallwaren beſchlag⸗ 
nahmt. 
Autounfall. Auf dem Platz Kopernika in Königshütte 
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſonenauto GI. 


letzteren Auto, der Generaldirektor Noſt aus Jugoflawien, 
welcher vorübergehend in Kattowitz wohnte wurde erheblich 
verletzt. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Königs 
hütte eingeliefert. 


Myslowitz 
Von einer Erdwand verſchüttet. Am Montag wurde 
auf dem Gebiet der früheren Leopoldgrube der 16 Jahre 
alte Viktor Szazyl von einer einſtürzenden Erdwand ver⸗ 
ſchüttet. Der Verſchüttete wurde als Leiche geborgen. Eine 
Schuld dritter Perſonen kommt nicht in Frage. 

Ein Pferdegeſchirr geſtohlen. Aus der Stallung des 
Rudolf Widera in Myslowitz hat ein unbekannter Dieb ein 
komplettes Pferdegeſchirr im Werte von 250 Zloty geſtohlen. 
Vor Ankauf des geſtohlenen Geſchirres wird gewarnt. 


Pleß. 
Ein flüchtiger Polizeiarreſtant feſtgenommen. Der am 
11. d. M. aus dem Polizeiarreſt in Kattowitz geflüchtete 
Anton Piela hat ſich der Freiheit nicht lange erfreut. 
Am Sonnabend wurde er won der Polizei in Emanuelsſe⸗ 
gen in dem Augenblicke verhaftet, als er auf einer gewiſſen 
Stelle Geld für geſtohlene Sachen abholen wollte. In der 
darauf ſtattgefundenen Vernehmung geſtand Piele ein etwa 
40 Diebſtähle in verſchiedenen Orten ausgeführt zu haben. 
Er wurde den Gerichtsbehörden in Nikolai überſtellt. 
Schwerer Unfall beim Treppenſturz. Der S-jährige Jo⸗ 
hann Balura aus Altberun iſt von den Treppen des Wohn⸗ 
hauſes herabgeſtürzt. Er erlitt eine ſchwere Gehirnerſchüt⸗ 
terung und verſchiedene andere körperliche Verletzungen. Es 


wird angenommen, daß Balura von anderen Kindern die 29. 


und anderen Arbeitern eine 


andere Bürogegenſtände geſtohlen. Vor Ankauf der geitoh- 
lenen Gegenſtände wird gewarnt. 

Scheunenbrand. Infolge einer bisher nicht feſtgeſtellten 
Urſache entſtand in der Scheune der Witwe Pauline Wzien⸗ 
tek in Radzejow ein Brand. Die Scheune wurde ſamt den 
Vorräten ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt et⸗ 
wa 2000 Bloty. 

Diebſtahl. Unbekannte Täter haben die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe des Uhrmachermelſters Alexander Waldberg in Ryb- 
nik auf der ul. Mikolaja Reja ausgeſchlagen und aus dem 
Schaufenſter verſchiedene Schmuckgegenſtände im Werte von 
1000 Zloty geſtohlen. Die Polizei hat Erhebungen eingelei⸗ 
tet, um die Täter zu eruieren. g 


Schwientochlowit. 

Verſuchter Selbſtmord. Eine gewiſſe Florentine Ro⸗ 
szezyk aus Nowe Bytom werjuchte ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht von der Straßenbahn überfahren zu laſſen. Als der 
Selbſtmordverſuch verhindert wurde, warf ſie ſich unter ein 
ſahrendes Auto. Sie erlitt jedoch keine Verletzungen. Die 
Roszezyk iſt geiſtesſchwach ud wurde der zuſtändigen 
Heimatsgemeinde übergeben. 

Selbſtmord. Die Frau Cäcilie Glombik in Scharley ver: 
übte in ihrer Wohnung Selbſtmord durch Erhängen. Die 
Urſache iſt nach Angabe ihres Ehemannes in einer Nevven- 
krankheit zu ſuchen. N 

Einbruchsdiebſtahl. In das Geſchäftslokal des Kauf: 
mannes Adolf Piedmiczet in Schwientochlowitz find unbe⸗ 
kannte Diebe eingedrungen. Die Diebe haben 50 Zloty Bar⸗ 
geld ſowie mehrere Damenhandtaſchen und andere Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen. Die geſtohlenen Sachen haben die Diebe 
in einen Sack eingepackt. Die Diebe mußten 1 bei ihrem 
weiteren Vorhaben verſcheucht worden ſein, da ſie den Sack 
mit den geſtohlenen Sachen liegen ließen. Die Polizei hat 
Nachforſchungen eingeleitet um die Täter feſtzuſtellen. 

Schlägerei. In der Reſtauration Broll in Orzegow ent: 
jtand zwiſchen den Arbeitern Franz Stanek, Johann Matyn 
Schlägerei. Im Verlaufe derſel⸗ 
ben wurde ein gewiſſer Johann Sosnicki durch mehrere Meſ⸗ 
ſevſtiche an der linken Hand erheblich verletzt. Die Schläge⸗ 
rei wurde darauf auf der Straße ausgetragen. Es haben ſich 
zwei Parteien gebildet, die von mehreren Individuen Ver⸗ 
ſtärkung erhielten und mit Steinen und Ziegeln ſich gegen⸗ 
ſeitig bewarfen. Die Polizei liquidierte den Kleinkrieg und 
hat die Beteiligten ſeſlgenommen. a 

8 


Teſchen. 

Ein Fahrraddieb verhaftet. Der 21 Jahre alte Paw⸗ 
lowski, wohnhaft in Teſchen, wunde wegen einem Fahrrad- 
diebſtahl zum Schaden des Rudolf Sikora verhaftet. Das 
Fahrrad wurde beſchlagnahmt und dem Geſchädigten zurück 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 


Am Freitag, den 20. ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment (Serie (rot), „Weekend im Paradies“, Schwank in 3 
Akten von Arnold und Bach. 

Am Samstag, den 21. ds. findet die erſte Aufführung 
der Novität „Der Mann, der ſeinen Namen änderte“ ſtatt. 
Ein Schauſpiel von Edgar Wallace. Der Berliner „Lokalan⸗ 
zeiger“ ſchreibt darüber: „Ein großartiger Abend. Dieſer 
Wallace iſt ein Teufelskerl“. 

Die „Deubiche Tageszeitung“: „Der Mann, der feinen 
Namen änderte“ iſt ein Meiſterſtück der Konftwuftion‘, 

Das „Berliner Tageblatt“: „Das iſt der Trick, daß dir 
mit tauſend Zangen gegriffenen Spannungen in einem un⸗ 
erwartet glücklichen Endpunkt ſich wieder aufleben. Eine neue 
Wallace -Serie hat begonnen“. 

Die „B. 3. am Mittag“: „Es lebe der dvamat'ſche Reis 
ßer! Das Publikum iſt hölliſch geſpannt“. 

Die „Voſſiſche Zeitung“: „Ein neues Gruſelſtück von 
Edgar Wallace, vaffiniert in ſeinem Locken auf falſche Spur. 
Das Publikum benutzt jede Gelegenheit, ſeine Angſt in La⸗ 
chen zu betäuben. Am Schluß einmütige Ovationen, für ei⸗ 
1 der ſeine Verſprechungen auch redlich er⸗ 

Es ſpielen: Fräulein Maoula und die Herren Triemba⸗ 
98 Marten, Veneſch, Simmerl und Herbe. Regie: Hans 

iegler. 

Am Sonntag, den 22. ds., nachmittags 4 Uhr, Kinder⸗ 
märchen-Vorſtellung: „Dornröschen“. Halbe Preiſe. 

Die Vorſtellung „Die Sachertorte“ iſt auf Sonntag, den 
ds. abends 8 Uhr verlegt worden. 5 
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Was fich die: 
welt fie te ner Fubu! n Amer 


=; New York, 18. Dezember. Die ſchwere Grubenkata⸗ Hilfsmannſchaften lebend gerettet. Aber auch bei dieſen Ge⸗ 

Dampfer an e neuſeeland 1 in den en Staaten 5 85 Beben! a ſind 1 a ſchwer, 55 8 5 8 

hei [61 Todesopfer gefordert. Die Toten ſind ſämtlich den Gift⸗ Aufkommen der beiden tgarbeiter zweifelt. An dem Gru⸗ 

Wellington (Reufeeland), „ r gaſen zum Opfer gefallen, die ſich nach der Erplofion in der beneingang ſpielten ſich furchtbare Szenen ab, als immer 
. ren „ en Grube entwickelten. Nur zwei Verletzte wurden von den neue Leichen an die Oberfläche gefördert wurden. 

bruch erlitten. Die 200 Baffagiere und die Beſatzung konn⸗ eee eee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο οοο ee 

ten gerettet werden. Der Dampfer hat unter anderem mo- von China unabhängigen mongoliſchen Republik erfolgt iſt. ſeine Verdienſte um die Förderung einer klaren Erkenntnis 


derne engliſche Gemälde im Werte von 25.000 Pfund Ster- Die mongoliſchen Revolutionäre haben die ganze Nordweſt⸗ internationaler Probleme. Prof. Mendelsſohn⸗Bartholdy iſt 


ling an Bord. mandſchurei zwiſchen Hailar und der ſibiriſchen Grenze be⸗ Leiter des wiſſenſchaftlichen Inſtitutes für auswärtige Poli⸗ 
5 ſetzt. Der internationale Zug kann nicht über Mientohe hin⸗ tik und gilt als einer der hervorragendſten Kenner des aus⸗ 
Eigenartiger Raubüberfall. ausfahren, weil die Mongolen die chineſiſchen Viſa nicht an⸗ ländiſchen Rechtes. 


N Br x kennen wollen. Mongolen patrollieren längs der oſtchine⸗ — 
Berlin, 17. Dezember. Ein räuberiſcher Ueberfall wur⸗ er 8 0 i 0 a ſtchi 5 
de heute nachmittag in der dritten Stunde auf die Inhabe⸗ 9 7 Eiſenbahn und üben in den Städten die Polizeige ⸗ Neue Derkehrsordnung in Öfterreich. 
rin und die Verkäuferin des Goldwarengeſchäft won Pelz | walt aus. Wien, 18. Dezember. In Oeſterreich ſoll vom 1. 55 
und Co., in der Lindenſtraße verübt. Auf die Hilferufe 5 zember 1932 ab nach einem Beſchluß des Handels⸗ un 
der An, eſallenen flüchtete der Täter und bedrohte ſeine Ver. Dr. Burchard und Mielke werden Verkehrsausſchuſſes des öſterreichiſchen Parlamentes rechts 


folger mit der Piſtole. Er wurde aber ergriffen und der Po⸗ freigelaſſen. gefahren werden. Gegenwärtig wird in Oeſterreich links ge⸗ 
lizei übergeben. Ein Helfershelfer von ihm entkam in ei⸗ Bromberg, 18. Dezember. Wie aus Bromberg gemeldet fahren. Ä 
nem bereitſtehenden Auto. wird, hat der Unterſuchungsrichter des dortigen Bezirksge⸗ — 
richtes beſchloſſen, den im Verfolg der Aktion gegen die deut⸗ Ein ſeltſames Verſteck. 
Der Riefendampfer „ceviathan“ ſchen Pfadfinder verhafteten Jugendpfleger Mielke in Berlin, 18. Dezember. Ein ſeltſames Verſteck für fein 
beichädigt. e den Oberlehrer Dr. Burchard in Poſen] Geld hatte ein kürzlich verstorbener Pole. Man fand nämlich 
London, 18. Dezember. Der amerikaniſche 56.000 Ton-] gegen 1000 e eee 3 n ee e Den Kellerräumen des polniſchen een en een 
endampfer „Leviathan“, der frühere deutſche Dampfer und von 10 000 Zloty durch Burchard fre zulaſſen. unter den Habſeligkeiten eines vor einigen Monaten ge- 
2 4 4 ſtorbenen polniſchen Staatsbürgers künſtliche Gliedmaſſen, 


„Vaterland“, der geſtern von Southampton nach New York Befchädi 
in See gehen jollte, mußte im Hafen zurückbleiben, da ſich 

herausſtellte, daß der Rumpf des Rieſenſchiffes einen etwa 
ſechs Meter langen Riß oberhalb der Waſſerlinie aufwies. 
Man hofft, daß der Dampfer heute wird abfahren können, 
doch werden die beiden vor der alljährlichen Ueberholung 
des Schiffes geplanten Fahrten nach Europa wahrſcheinlich 
abgeſagt werden. Der „Leviathan“ war während ſeiner bei⸗ 
den letzten Fahrten in ſchwere Stürme geraten, wodurch der 
Schaden vermutlich entſtanden iſt. 


gung des engliſchen in denen fi) vund 325.000 Mart befanden. Angehörige des 
Cuftſchiffes „N. 100“. Verſtorbenen in Polen hatten ſchon vorher in einem Schrei⸗ 

London, 18. Dezemebr. Während des geſtrigen Fluges ben an das Konſulat darauf hingewieſen, daß der Verſtor⸗ 
des engliſchen Luftſchiffes „R 100“ löſte ſich ein Teil der bene eine größere Geldſumme bei ſich haben müßte. 
Stoffverkleidung des Steuerrudergelenkes, der aber von a ———— 
zwei Mitgliedern der Beſatzung ahne Fahrtunterbrechung! Zeitweiſe Stillegung der engliſchen 
wieder feſtgenäht werden konnte. | Spinnereien. 

| 


London, 18. Dezember. Alle engliſche Spinnereien, die 
Der mord an dem Berliner Chauffeur amerikaniſche Baumwolle verarbeiten, ſollen infolge der 
ein Raubmord. 5 ff > ſchlechten Handelslage zu Weihnachten eine volle Woche ſtill⸗ 


| * dieſer Maß⸗ 
Berlin, 18. Dezember. Im Laufe des geſtrigen Tages 91 e Angeſtellte werden von dieſer Maß 


wurde die von dem Auto des ermordeten Chauffeurs von 

Schalepanſki montierte Taxuhr eingehend unterſucht. Daraus 

ergab ſich, daß die Mindeſtſumme, die der Chauffeur bei ſich OT 

gehabt haben muß, 64 Mark betrug. Außer dieſem Betrag 

fehlt auch eine ſchwarze Ledertaſche, in der der Chauffeur Autofportliche Deranftaltungen in 
Idkopane. 


Montag, den 16. Dezember fand in Zakopane eine 


Mord eines Wahnſinnigen. 
In Kanada hat ein Mann in einem Anfall geiſtiger 
Umnachtung jeine Frau und ſeine Kinder mit der Axt ge⸗ 
tötet und hierauf Selbſtmord verſucht. 


Unglücksfall bei Sprengftoffarbeiten. 
Bei Sprengitoffarbeiten in einem Steinbruch in Eng⸗ 
land wurden drei Arbeiter von Felsblöcken epſchlagen. 


ee Der Mörder hat dem Erſchoſſenen die Pelz⸗ 
jade aufgeknöpft und feine Taſchen durchſu t. . 5 0 Wi. 

In der vergangenen ae hat ſich en vierter geu⸗ Verſtändigungskonferenz zwecks Feſtſetzung des Winterpro⸗ 
ge, ein Chauffeur gemeldet, der Schalepanſti gut kannte. Er grammes für den . feſtgeſetzt: 6., 7., 8. und 
gab an, daß ein Mann, der gute dunkle Kleidung trug und Es wurden folge 5 geſetzt: 6., 7., 8. 

; 9. Februar — Erſte allpolniſche Autoſternfahrt nach Zako⸗ 
pane (Minimum der Strecke 111 km), 8. Februar — Zweite 
Automobilzuſammenkunft in Zakopane, 9. Februar — 


Schwerer Autounfall in Belgien. 

Tyrmont, 17. Dezember. Geſtern abends ſtürzte ein Au⸗ 
tobus der mit Arbeitern beſetzt war, eine etwa vier Me- 
ter hohe Böſchung herab. Zwei Inſaſſen wurden getötet, 
vier ſchwer und etwa fünfzehn leichter verletzt. 


in Anſpruch nahm. Gymkhanaſpiele im Zakopaner Stadion. Außerdem iſt für 

g die erſten Tage des März ein Winterautorennen auf der 

„„ f Winter im Rieſengebirge. n des Stadion über die Strecke von 6 km geplant. 
lands im Laufe der heutigen Nacht eingetreten. Im ſächſl. in d eſchberg, 16. Dezember Nachdem es im Miejengebirge Tupalski wieder in der polniſchen 


inge iſt he; 5 in den letzten Tage hrfi ſchneit! ; k 

ſchen Erzgebirge iſt bei Schneefall die Temperatur unter dem die 5 . nl Aue en Eishockeymannſchaft. 3 
Gefrierpunkt geſunken. An einer Stelle des ſächſiſchen Erz- Kamm werden heute neun Grad Kälte bei heftigen Wie wir erfahren, hat der ausgezeichnete rechte Flügel 
gebirges iſt die Schneedecke 24 em hoch, davon ſind 15 em wind gemeldet. Der Schner- ift ſtellen = vn Won. der polniſchen Eishockeymannſchaft Alekſander Tupalstı 
10 5 be der Schlee hep rbirge beträgt die Schneedece Hurchſchnitt dürfte die Schrerdage etwa 30 en ark en. feine were und langwierige Krantteit ge 
10.5 em, der Schneefall Hall welter an em ſtark ſein. durch er vollkommen am Training behindert war. Mit Rück⸗ 
Profeſſor mendelſohn⸗ Bartholdy ſicht darauf, daß Tupalski gegenwärtig wieder faſt ganz her⸗ 
Die neue mongoliſche Republik. Ehrendoktor der Univerfität in Chicago] geitellt ift, iſt zu erwarten, daß er bald feine frühere Form 
ris, 18 uber. Wi ˖ p “ Berlin, 18. Dezember. Profeſſor Mendelsſohn-Barthol-J erreichen und an der Auslandsreiſe der Mannſchaft des 
ki — a 1 oebune; aus Pe. dy von der Hamburger Univerſität wurde des ee A. 3. S. und der polniſchen Repräſentativmannſchaft teil- 

ng meldet, beſtätigt es ſich, daß die Proklamierung einer! rat der Rechte von der Univerſität in Chicago verliehen für] nehmen wird. 
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DER G 4 ER | das bedrückende Bewußtſein auf, in welchem Lokal ſie ſich „Ja, ich komme bald. Obzwar es mir vorkommt, als 
DER GEIGER befinde. Endlich überwand fie ihre Scheu: wolle mein Vater mich für längere Zeit fortbringen. Wiſſen 
Da, wir müſſen fort. doch hoffentlich hat uns Sie, Suchlinſti. ...“ 
I /\miemand geſehen. Und wenn, ſo läßt es ſich doch nicht wie⸗ Protopoffs Stirn verfinſterte ſich. „Verkehrt dieſer 
der gut machen. Jetzt iſt es eigentlich ſchon egal, wie lange Menſch noch bei Ihnen?“ Des Ruſſen Stimme klang dabei 
FR wer bleiben.“ Und faſt lachend ſetzte Ilſe hinzu: „Wir ſind unwillig, faſt eiferſüchtig. „Er iſt mir bis in die Seele hinein 
hier . hereingefallen.“ 5 zuwider.“ 
i i „Ja, Gott gebe, die Geſchichte laufe gut ab.“ Ilſe bemerkte die Mißſtimmung Protopoffs. Da kam 
ROMAN VON FRITZ POPPENBERGER Doch bei Ilſe kam wieder der Leichefinn zum Durd- ihr plötzlich en Gedanke. „Ja, der a er bei uns. 
Gepyright by Martin Peuchtwanger, Halle Geale). bruch. „Sind wir einmal da, jo bleiben wer halt! Mein 8ug Sogar ſehr oft. Ich glaube, mein Vater hat ihm meine Hand 
38. Fortſetzung. 1 ge ” Er an Auf ihr Stillſchweigen kann i n en f 
58885 ö ER aſſen roto ö gt aufgeſprungen. Doch dann ſtri 
Mit erſchrockenen Augen ſahen ſich beide an. Mit einem Protopoff machte eine leichte Verbeugung. „Zwar ha- er ſich beſinnend über die Stirn ha ſegte 8 — 0 
Schlage bam ihnen die Erkenntnis, daß fie in ein Lokal ben Se noch keine Gelegenheit gehabt, mich kennenzuler⸗ der. Mit Mühe verſuchte er ſeiner Stimme einen gleichgülti⸗ 
ſchlimmſter Sorte gelangt waren, und blutrot blickte Se nen und müſſen mir nicht glauben, aber, Fräulein Ilſe, ich gen Ton zu geben, als er fragte: . 
zu Boden. Auch Protopoff war verlegen. Der Kellner hatte verſichere Sie, ich bin ein Ehrenmann .. „Nun, und Sie, wie ſtellen Sie ſich dazu?“ 
mit der ſe nerſeits berechtigten Selbſtverſtändlichteit ſeine Ilſe nickte. Auch ſie war davon überzeugt. Seltſam, Ilſe erkannte, daß der Gleichmut Protopoffs nur ge⸗ 
Aufgabe ſo prompt erledigt, daß ihnen keine Zeit geblieben dachte Sie, ich vertraue der Anſtändigkeit eines Menſchen, künſtelt ſei, und am liebſten hätte ſie laut aufgejubelt. Doch 
war, das Lokal rechtzeitig zu verlaſſen. Vor kaum einer hal- den ich kaum kenne, einem Menſchen, der Bargeiger iſt. Mit froh, endlich einen Ausweg gefunden zu haben, ſpan ſie 
ben Minute hatten beide noch auf der naßkalten Straße ge- dem befinde ich mich in einem Separee. Ich glaube, ich bin ihren Gedanken weiter. 
ſtanden, und nun befanden ſie ſich ſchon in einem werſchwie⸗ nicht ganz bei Verſtand. Da erinnerte fie fi. daß fie Pro⸗ „Ich? Nun, ich weiß noch nicht recht. Das iſt es eben, 
genen Separee eines Stundenhotels. topoff doch eine Erklärung ſchuldig ſel. weswegen ich Sie ſprechen wollte. Ich kenne den Baron 
Ilſe blickte noch immer ſcheu zu Boden. Dann ſchlug ſie „Doch Protopoff kam ihr zuvor. „Wiſſen Sie, Fräulein nicht näher, und da ſuchte ich jemanden, den ich mit der 
die Augen auf und ſah Protopoff an. Doch als ſich die bei⸗ Ilſe, es kommt mir alles ſo ſeltſam vor. Ich weiß wirklich Aufgabe betrauen könnte, geheim Näheres über ihn zu er⸗ 
den Augenpaare begegneten, glitten die Blicke wieder ſcheu Nicht fahren. Und da ich weiß, daß er in der Roland⸗Bar werkehrt, 
ab. Der Gedanke, allein n einem Zimmer zu ſein, das viel⸗ „Ja, Sie haben das Recht, erſtaunt zu ſein. Ich bin und daß Sie dort..“ Ilſe wollte erſt ſagen: „ſpielen“, 
leicht noch vor Minuten einem Paare als Unterſchlupf ge⸗ Ihnen eine Aufklärung ſchuldig. Setzen wir uns mal auf doch dann fürchtete ſie, Protopoff zu verletzen — „daß Sie 
dient hatte, war für beide niederdrückend. g dieſe wackligen Seſſel.“ auch dort find, jo habe ich Sie ...“ 
Mit gedämpften Ton, als fürchte er jeine eigene Stim⸗ Ilſe fing zu erzählen an, wie ſich ihr Vater in den Protopoff preßte die Lippen zuſammen. Um feinen 
me begann dann endlich Protopoff: „Fräulein Ilſe, ſehen Kopf geſetzt habe, daß ſie in die Schweiz fahre, und daß fe | Mund ſpielte ein bitteres Lächeln. „Alſo deswegen haben 
Se. . ich ſagte Ihnen doch, man muß vorſichtig fein... . dazu gar keine Luſt hatte. Doch dann ſtockte ſie wieder. Was Sie mich gerufen?“ 


Um Gottes willen, wenn uns jemand geſehen hat... Wir ſage ich nur weiter, dachte ſie. Ile ſchrar zuſammen. Sie dachte, Protopoff wieder ge⸗ 

müſſen ſofort wieder weg. i Protopoff hatte ihr aufmerkſam zugehört. „Sie fahren kränkt zu haben. „Nein, nicht deswegen, aber ſondern 
Ilſe wollte antworten, doch da fielen ihre Blicke auf alſo weg? Doch nicht auf lange Zeit?“ Seine Stimme Hang)... nein.“ 

eine Aktſtudie, die an der Wand hing, und wieder kam ihr weich, bittend. „Nicht wahr, Sie kommen bald zurück?“ Fortſetzung folgt. 


iR 


e 


FAA - AUT 0 2 


1 


Der Ausbau des Danziger 
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VBolkswirtſchaft 


Bahnnetzes. 


Trotz der unaufhörlichen Anfeindungen und Befehdun⸗ 
gen in der Danziger Preſſe hat die polniſche Staatsbahn in 
aller Ruhe jahrelang poſitive Arbeit im Intereſſe der Freien 
Stadt Danzig geleiſtet, was im allgemeinen nur wenig oder 


garnicht in der Preſſe betont worden iſt. 


Ende November d. J. hat der polniſche Verkehrsmini⸗ 
ſter die Eiſenbahn⸗Inveſtierungsarbeſten auf dem Gebiet des 


Danziger Eiſenbahnknotenpunktes injpiziert. 


Die Geſtaltung des Danziger Hafens iſt durch die Ver⸗ 
teilung der einzelnen Teile auf einer großen Fläche, die in; 
verſchiedenen Zeitabſchnitten je nach der Steigerung des Be⸗ 
darfs des Handelsverkehres gebaut wurden, höchſt ungünſtig. 
Um die Hafeneinrichtungen zu ordnen und mit Rückſicht auf 
die Steigerung des Schiffsverkehrs führt der Hafenausſchuß 
in Danzig alljährlich verſchiedene Inveſtierungsarbeiten aus 
und hat letztens ein neues Kohlen becken am Troyl erbaut. 

Die Eiſenbahnanlagen auf dem Gebiet Danzigs, die \ 
ebenfalls in verſchiedenen Zeiträumen errichtet wurden, ſtell⸗ var September war der Export etwas geringer, als im Of-|jerte Exportlage der letzten Zeit ſein, erreichte doch der Koh⸗ 

tober. Es wurden in dieſem Monat nur 631 To. im Werte lenexport des Oktober die Höchſtziffer ſeit der Zeit des eng- 


ten ſich desgleichen wegen ihrer mangelha 


und den hierbei entſtehenden erheblichen 
Info gedeſſen iſt die Bahnve wa ung ſeit nen 


ungeeignet heraus. 


der Uebernahme der Danziger Bahnen gezwungen geweſen, 
eine ganze Reihe von Inveſtierungsarbeiten vorzunehmen 
und die Eiſenbahnanlagen den ſteigenden Bedürfniſſen an⸗ 


zupaſſen. 


Ueber die vollzogenen Arbeiten geben nachſtehende Zah⸗ 
len Aufſchluß: Bei der Bahnübernahme belief ſich die Gleis⸗ 
länge auf 243 km (darunter 94 km Stationsgleis), zur Zeit 
beträgt die Gleislänge 340 fm (darunter 153 km Stations- 


gleis). 


Es wurden ausgebaut die Kangierbahnhöſe R.. z. u. Su- 
ſpe, die Umſchalbahnhöfe Freibezirk, Weichſelbahnhof, Kaiſer⸗ 
hafen und Holm, es wurde eine zweite Fähre zwiſchen der 
Holminſel und den Bahnanlagen auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer beſchafft, ſowie im Jahre 1928 ein neuer Hafenbahnhof 
erbaut, der das neuerrichtete Kohlenbecken am Troyl bedient. 


Betriebsunkoſten als von 65 


faßte ſich der Rat mit der Frage der Errichtung von Abtei⸗ 
lungen in Gdynia und London. Den letzten Punkt der 
gesordnung bildete die Frage der Beteiligung Polens an der 
Leipziger Frühjahrsmeſſe, der mit Rückſicht auf ihren hervor⸗ 
ragenden Meſfechavakter eine beſondere Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wendet werden müſſe. Es wurde beſchloſſen, zur Ausſtel⸗ 
lung in Leipzig nur wenige, dafür aber leiſtungsfäh' ge und 
qualifizierte Firmen zuzulaſſen, die auf dieſe Weiſe die Elite 
der polniſchen Exportunternehmen darſtellen ſollen. 


Steigende Tertilwarenausfuhr aus 
Lod 
Steigen begriffen. Wie aus der letzten Statiſtik erſichtlich iſt, 


haben im Oktober die exportierenden Fabriken des Lodzer 
Induſtriebezirks 672,7 To. Waren im Geſamtwerte von 7 


Monat des Vorjahres iſt ein bedeutender Zuwachs des Ex⸗ 
ports eingetreten, da in dieſem Monat nur 357 To. im Wer⸗ 
te von insgeſamt 4 Millionen Zloty ausgeführt worden ſind. 


ften Planierung 
Millionen Zloty ausgeführt. Wenn man die einzel⸗ 
Warengattungen des Exports in 
der Export von bunten Baumwollwaren verhältnismäßig 
am meiſten geſtiegen. Es wurden von dieſer Warengattung 
404 To. ausgeführt. Weiße Baumwollwaren wurden 4 To., 
Wollwaren 89 To., Halbwollwaren 17 To. und Baumwoll ⸗ 
garne 4,5 To exportiert. Es muß hierbei bemerkt werden, 
daß außer den genannten Waren noch 284 To. ungefärbtes 
Kammgarn ausgeführt worden 


höht. Der Export aus Lodz iſt nach England, Rumänien, 
Rußland und Amerika, ſowie nach den Nordſtaaten geſtie⸗ 
gen. Zurückgegangen iſt der Export nach dem Nahen Oſten, 
wo die Exporteure auf eine ſcharfe Konkurrenz ſeitens Ita⸗ 
liens treffen. 


Für die Ausführung dieſer Arbeiten hat das Verkehrs⸗ Mit dem Zweck, den Ratenhandel auf eine geſunde fi⸗ 


miniſterium bisher etwa zehn Millionen Zloty verausgabt. 
Anfang des nächſten Finanzjahres 1930.31 iſt in Ausſicht 
genommen, den Bau eines direkten Anſchluſſes zwiſchen dem 
Troylbahnhof und der Eiſenbahnſtrecke von Tezew in Angriff 
zu nehmen, um Exportkohlenzüge von Oberſchleſien direkt 
nach dieſem Bahnhof unter Umgehung des mit Rangierar⸗ 
beit überlaſteten Rangierbahnhofes Rdz. in Danzig zu be⸗ 


nanzielle Baſis zu ſtellen, ſt ſeitens des Vorſtandes der 
„Sektion der Ratenkaufleute“ (beim Warſchauer Zentralvor⸗ 
ſtand der polniſchen Kaufleute) die Gründung einer beſon⸗ 
deren Bank für die Finanzierung des Ratengeſchäfts ge⸗ 
plant. 

Dieſe Bank ſoll es ermöglichen, Ratenwechſel der Kund⸗ 
ſchaft zu diskontieren und Vorſchüſſe zu erteilen. Eine Ver⸗ 


Ta- zu übernehmen. (Nr. 4574). 
! Eine däniſche Firma ſucht die 
(Textilfabr ken, die Bettzeug, Matragenbeziige, Korſettſtoffe, 


Der Export der Spinnereien in Lodz iſt fortgejegt im | delskammer erteilt. 


Erweiterungsarbeiten der Rattowiter 


A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. 
Millionen Zloty ausgeführt. Im Vergleich mit demſelben 


Betracht zieht, ſo iſt 
ſol dierung der Börſenverhältniſſe in Amerika die benötigten 


ſind, wodurch ſich der Wert 
des Exports im Oktober um weitere 5 Millionen Zloty er⸗ 


Radio 


Leichte Muſik, 21.30 Literarifches Programm, 23.00 Tanz- 
mu 


Eine Zentralbank für den natenhandel 


Nr. 341 


Eine tſchechoſlowakiſche Firma will aus Polen Leinen⸗ 
abfälle Stricke, ſowie Hanfſchnüre und Bindfaden (neu und 
alt) beziehen. (Nr. 4608). 

Eine engliiſche Firma wünſcht die Vertretung von Glas⸗ 
hütten, Emaille⸗, Wollwaren⸗ und Wolltücher⸗, Taſchentü⸗ 
cher⸗, Hut⸗ und Kunſtſeide⸗Fabriken für den Ueberſee⸗Export 


Vertretung polniſcher 


Satin, Drillichſtoff, Woll- und Baumwollwaren (farbig und 
gedruckt) herſtellen. (Nr. 4548). 

Eine Hamburger Firma übernimmt die Vertretung einer 
größeren Wollwarenfabrik, um nach Japan, China, Süd⸗ und 
Mittelamer ka exportieren zu können. (Nr. 4681.) 

Eine türkiſche Firma will Handelsbeziehungen mit pol⸗ 
niſchen Fabriken von Woll⸗ und Baumwollerzeugniſſen, ſo⸗ 
wie mit Glashütten anknüpfen. (Nr. 4694.) 

Nähere Auskunft wird m Büro der Induſtrie⸗ und Han⸗ 


Die Kattowitzer A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb 
hat ſich entſchloſſen, ihren bei Myslowitz gelegenen Förder⸗ 
betrieb in erheblichem Umfang auszubauen. Maßgebend für 
dieſe Expanſion der Geſellſchaft dürfte die erheblich gebeſ⸗ 


liſchen Streiks. 
Es iſt, Preſſemeldungen zufolge, beabſichtigt, nach Kon⸗ 


Mittel im Umfang von mehreren Millionen Dollar durch eine 
Anleihe, bei der im Sommer gegründeten Conſolidated Si⸗ 
leſia Steel Corporation in New York aufzubringen. 


Donnerstag, 19. Dezember. 
Kattowitz. Welle 416.1: 17.45 Nachmittagskonzert, 20.30 
fit. 
Krakau. Welle 313: 17.45 Konzert aus Warſchau, 19.00 
Vorträge, 20.30 Konzert aus Warſchau, 21.30 Uebertragung 
aus Poſen. 23.00 Konzert aus dem Reſtaurant im Pavillon. 
Warſchau. Welle 1411: 17.45 Kammermuſikkonzert, 19.25 
Schallplattenmuſik, 20.30 Abendkonzert. Leichte Muſik, 23.00 
Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 253: 16.30 Neue Lieder und Tänze, 
19.20 Abendmuſik, 20.30 Die ſchönen Stunden der Jungfer 
Simforoſa. Legende von Felix Timmermans, 21.15 Aus der 
Julienhütte Bobrek, 23.00 Tanzmuſik. 


Berlin. Welle 418: 15.40 Weihnachtsbräuche in aller 
Welt, 16.05 Das gute und ſchöne Buch, 16.30 Konzert, 17.30 
Jugendſtunde, 18.00 Teemuſik, 19.00 Thomas Mann. Meine 
Stockholmer Eindrücke, 20.00 „Wibbels Auferſtehung“, Ko⸗ 
mödie von Hans Müller⸗Schlöſſer, 22.30 Funk⸗Tanzunter⸗ 
richt. 5 


fördern. 


Sitzung des Staatlichen Erportinftitutes 
Unter dem Vorſitz der Miniſter J. Goscicki und N. Szyd⸗ 
lowjti fand am 11. ds. Mts. die Plenarverſammlung des 
Rates des Staatlichen Exportinſtitutes in Warſchau ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtand der Vericht, der dem Geſetz entſpre⸗ 
chend dem Minifter für Handel und Induſtrie unterbreitet 
wird. Der Bericht enthält u. a. die grundſätzlichen. Ausſich⸗ 
ten des Rates über die wichtigſten Fragen der Exportpolitit 
und diesbezügliche Anträge, ſowie über de Richtlinien be⸗ 
treffend die weitere Tätigkeit des Rates des Inſtituts. Ein 
weiterer Beratungspunkt war der Bericht über die Arbe ten 
der beratenden Holzkommiſſion, die ſeit einigen Monaten Im Büro der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer 
beim Exportinſtitut tät'g iſt. Eine beſonders lebhafte Debatte liegen folgende Anfragen ausländiſcher Firmen aus, die den ſchen aus Tirol, 20.00 „Der Judas von Tirol“, Volksſchau⸗ 
entſpann ſich hierbei über die Transportfrage. Sodann be» [Export poln'ſcher Erzeugniſſe betreffen: ‚Ipiel von Karl Schönherr. Anſchließend: Abendkonzert. 
00080000009900008900000000005002000000090900000000090900000000000000000000000000000000000090009000080R0090.00n000000800000008 


zögerung dieſer Bankgründung, die ſchon ſeit längerer Zeit 
eifrig betrieben wird, entſteht durch das Fallen eines Ge⸗ 
ſetzes über das Ratengeſchäft das noch in Bearbeitung iſt. 

Es wird für alle Teilgebiete eine einheitliche Regelung 
bringen. Inzwiſchen iſt die „Sektion der Ratenkaufleute“ 
bemüht, ihren Wirkungskreis, der bisher auf Warſchau be⸗ 
ſchränkt war, auf die Provinz auszudehnen und etwa 20 tagskonzert. 16.20 Kinderecke, 16.30 Nachmittagskon 
neue Zwe gſtellen zu ſchaffen, deren Aufgabe es ſein ſoll, der 17.30 Heutſche Sendung. J. O. Günther, . 8 
Warſchauer Zentrale laufend Liſten über zahlungsunfähige aus eigenen Werken, 18.20 Engliſcher Sprachkurs, 19.05 
Ratenkäufer zuzuleiten, um auf dieſe Weife den überhand- Blasmuſtk des Inf, Reg. Nr. 28, 20.00 „Zum Gedenten an 
nehmenden Mißbräuchen im Ratenhandel zu fteuern. den 95. Jahrestag der Uraufführung der National- und 
Staatshymne „Kde domov muj“ Rundfunkſpiel, 22.15 Or⸗ 
gelkonzert d. Prof. B. Wiedermann. 

Wien. Welle 517: 15.30 Nachmittagskonzert, 18.15 Mär⸗ 


Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 


Exportmòglichkeiten nach dem Auslande 


INSERATE use Briefmarken- Dresstroh os...eooeseoosee 
ae been Weissijggs Sammlung für Anfänger |Weihnachten 


sicht vor der Tür! 


Praktische Geschenke in grosser 
Auswahl Schneeschuhe (neueste 
Modelle), Galoschen, Kamelhaar- 
Hausschuhe, sowie Schuhwaren 
jeder Art im 


SCHUNWARENHAUS FICHNORN 


BIELSKO, STADTBERG 10. 

Daselbst beim Einkauf v. 10 21 
aufw. 1 Tafel Sarotti-Chokolade. 
Beim Einkauf von 40 Zt auf- 
wärts 2 Tafeln Sarotti-Chokolade 


Erfole! als Weihnachtsgeschenk passend, ca. 
3000 verschiedene Europamarken ent- 
dankbar sein. haltend, in Borek-Briefmarkenalbum Spötdzielnia 
Frau A. GEBAUER, Stettin ö. P. 8 2 Rolnicz H di H 1 wi 
Friedrich - Eberstrasse 105. sortiert, ist preiswert zu verkaufen. O-Han owa, alo (K, 


Deutschland. 573 | Auskunft erteilt die Verwaltung d. Blattes. ul.Kochanowskiego 6. iel. 29-356 


Ist es der Magen, die 


nachts TC Raul 


mit. Jede Dame wird 
über den schnellen Er- 
folg erstaunt und mir 


liefert billigst 


Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 


625 


kalkung, Rheumatis- 5 } 117 als Weihnachts-Geschenk ! 
Gich i nsere feinsten Liköre: 

re eee PYYIYIXIYIIIIIY) 

eee e Mocca, Vanille, Curacao, Chartreuse, Karpaten, 


fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Lecznieze*“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. 


Cacao, Allasch, Jarzcbinka, Griotte, Kaiserbirn, 
eic. eic. sowie Tee, Rum, Punsch, Cognac, starke 
Schnäpse und Warzonka 


sind in der 


Likörfabrik 


lea Lieszynska 73, Telefon 18%6 


und in den meisten Geschäften und Gasthäusern billigst zu haben. 


— —— — 


Dattner. Herausgeber: Red. Or. H. 8 Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 


Der Traum 


einer jeden Dame ist das Pelzwerk. 
Lager und Anfertigung aller Art Pelz- 
waren in fachmännischer Ausführung 
sowie alle Sorten vonVereins-, Studenten- 

und Zivilkappen bei 623 


Jak. Fechten, 


Kürschner und Kappenmachermeister. 


Bielsko, Jagiellonska 10 


beg. Druckerei „RNotograf“, alle in Bielsto. 


Unter- 


619 
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